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KURZ NOTIERT

Seniorenbeirat besucht
die Hofkäserei Lang
TEUBLITZ.Der Seniorenbeirat der Stadt
unternimmt am 10. Oktober eine
Fahrt in die Hofkäserei Lang inOed
bei Kirchendemenreuthmit Betriebs-
besichtigung und anschließendem
Brotzeitbuffet. Die Abfahrtszeiten ab
13 Uhrwerden noch bekanntgegeben.
Aufgrund der großenNachfragewird
ein zweiter Bus eingesetzt und hierfür
stehen noch einige Restplätze zur Ver-
fügung. Anmeldungmit Einzahlung
undAngabe der Zusteigestelle am In-
fo-Point im Rathaus beiMarion Barin-
ger.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Historischer AK fährt
ins Freilandmuseum
TEUBLITZ.Vor unserer Haustür liegt
das einzige Freilandmuseumdes Be-
zirks Oberpfalz. Neusath-Perschen ist
auch imHerbst einen Besuchwert. Bei
der Halbtagesfahrt am 15. Oktober bie-
tet der Historische Arbeitskreis für
Teublitz und seine Ortsteile dieMög-
lichkeit, die Ausstellung zumTrach-
tenjahr 2016 „Dirndl, Gwand undHei-
matkleid“ zu besuchen und einen ge-
mütlichen Spaziergang durch dasMu-
seumsgeländemit einemBesuch im
Dorfwirtshaus zu verbinden. DenAb-
schluss bildet eine sachkundige Füh-
rung durch das neu gebaute Depot des
Freilandmuseums. Hier lagern noch
viele Tausendwertvolle Schätze aus
den vergangenen Jahrhunderten, die
das Bild vom Leben undArbeiten der
Menschen in unserer Heimat erst voll-
ständigmachen. Abfahrt am Samstag,
15. Oktober, um 10Uhrmit Fahrge-
meinschaften beimRathaus Teublitz.
Rückkehr gegen 16Uhr. Nähere Infor-
mationen zu Fahrt undAnmeldung
bei Franz Pfeffer unter Tel. (0171)
53 34 61 4.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Kleine Kammödie“ im
Premberger Dorfstadel
PREMBERG.Der Kulturverein Premberg
bietet auch dieses Jahrwieder einen
unterhaltsamenAbend imDorfstadel
mit KabarettistWolfgang Kammaus
Hohenschambach. Ein ernsthafter
Spaß und ein bayrischer Abend... ganz
ohneUmtata. Er beweistmit seinem
neuen Solo-Programm „Eine kleine
Kammödie“ das Spitzen-Kabarett auch
aus unserer Region kommt. Ein Solo-
programm für zwei: Lieder - Texte -
Szenen aus demBlickwinkel eines
Handwerkers. Nicht immer ernstzu-
nehmendeGedanken zu banalen The-
men. Nicht immer scherzhafte Ansich-
ten über das Leben.Wolfgang Kamm
findet seine Geschichten imAlltägli-
chen. Immer dabei: sein Alter Ego
Kraus Sepp, der einem auchmal ein
Kopfschütteln entlockt. Ein kurzwei-
lig, „musikomischer Abend“... schlicht
aber einfach!Mit einer ausgewogenen
Mischung aus Satire, groteskem Lied-
gut und einer Prise Selbstironiewird
dasHemauerMultitalent sicher auch
am Freitag, 28. Oktober, um 20Uhr das
Publikum imDorfstadel voll imGriff
haben. Kartenvorverkauf: Tel. (09471)
98 64 3, Ticketpreis: acht Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„’s wild‘ Goich“ und „De
3 Andern“spielen auf
PREMBERG. Die Veranstaltungsreihe
„Blasmusik imWirtshaus“ der Ober-
pfälzer Volksmusikfreunde bietet am
Freitag, 14. Oktober, um 19Uhrwieder
eineMischung authentischer Volks-
musik und traditioneller Blasmusik
im Brandlbräu, Ostengasse 16, in Re-
gensburg.Mit dabei sind „’s wild‘ Go-
ich“ aus Premberg und „De 3 Andern“
aus Burglengenfeld. (bpf)
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Abdeckung beschädigt
BURGLENGENFELD. Ein unbekannter
Täter verbog in der Zeit vonMontag,
18 Uhr bis Dienstag, 13 Uhr, die Blech-
abdeckung einer Gartensäule in der
Pfälzer Straße. Der Sachschaden be-
trägt etwa 200 Euro. Die Polizeiinspek-
tion Burglengenfeld bittet umZeugen-
hinweise unter Tel. (09471) 7015-0.

BURGLENGENFELD. Es war ein Frontal-
angriff auf vieles, was uns Deutschen
lieb ist – und das ausgerechnet am Tag
der Deutschen Einheit. Inge Faes, Mat-
thias Leitner und Tobias Obermeier
aus Regensburg, alias „Statt-Theater“,
nahmen imKeller No.10 kein Blatt vor
dem Mund. Ihr 37. Programm stand
unter dem Motto „Alles muss raus,
aber nicht deineMeinung“.

Mit dem deutschen Volkslied „Das
Wandern bringt groß‘ Freud“ begrüß-
ten sie nicht nur ihr Publikum, son-
dern auch alle Flüchtlinge, die sich auf
den weitenWeg nach Deutschland ge-
macht haben und zeigten unmissver-
ständlich auf, wie die Integration der-
selben auf bayerisch funktioniert. Die
Ungleichberechtigung in unserer Ge-
sellschaft – auch Männer wollen mal
sexuell belästigt werden – wurde ange-
prangert, die Abschaffung des doch so
schmutzigen Bargelds gefordert. Und
die Drei meinten es ernst. Sie waren
gekommen, um alle niederzumachen,
die nicht ihrerMeinung sind.

Jetzt haben wir den Salat und die
Pfarrerstochter ist schuld. Deutsch-
land, die „Strebersau des Kontinents“,
ist in seine eigene Anspruchsfalle ge-
tappt. Aber zumindest wir Bayern
schaffen das – schon wegen unserer
geballten Lebensfreude. Daran besteht
kein Zweifel. Und hier brauchen sich
auch die Flüchtlinge um ihr leibliches
Wohl nicht zu sorgen, denn Schweine-
fleisch ist „halal“. Mehr „halal“ geht
nicht. Ein Schwein ist nämlich das
Produkt eines echtenWunders: Getrei-
de verwandelt sich zu Fleisch. Der mo-
dernen Tierzucht sei Dank! Und au-
ßerdem wird in Bayern gar nicht erst
diskutiert. „G’essen werd‘, was auf den
Tisch kommt.“

Ganz unterschiedlich in ihrer Be-
deutung bewertet das Trio denMutter-
und Vatertag. Der eine wird als Famili-
entag nebenbei erwähnt, der andere
als ein Freiheitstag hochgepriesen.
Den haben die Männer auch nötig. Ihr
Verlangen nach Erholung ist mehr als

berechtigt. Zu selten passiert es näm-
lich, dass die Frau mal die Klappe hält.
„Die Frau ist geboren, um zu reden.
Erst, wenn sie esmal vergisst, weißt du
alsMann, wiewertvoll Stille ist.“

Kindgerecht, damit es auch jeder
versteht, wurde dem Publikum ver-
mittelt, warum Bargeld nicht gut für
dieMenschen, sondern „ganz bäh bäh“
ist. Es wird nämlich angefasst von Leu-
ten, die vorher ins Pfui gegriffen ha-
ben. Ohne Bargeld können böse Terro-
risten keine Waffen mehr kaufen. Sie
müssen sich einen neuen Job suchen
und können zum Beispiel Lehrer an ei-
nerWaldorfschulewerden.

Eine verweichlichte Gesellschaft ist
aus uns Deutschen geworden. Schuld
daran sei der Kuschelkurs in den Kin-
dergärten. Schwärmerisch erinnerte
man sich an alte Zeiten, in denen, an-
statt Erzieherinnen der „Doppelna-
men-Fraktion“ mit Halsketten aus
Filzkugeln, die „Pinguine“ noch das
Sagen gehabt haben. Da hat man als
Kind noch gelernt, echte Rachegefühle
zu entwickeln. So sind sie also, die
Deutschen. Bei ihnen gibt es nur
schwarz oder weiß. Sie sind entweder
Zuchtmeister oder Waldorfschüler.
Gut, dass es Kabarettisten gibt, die un-
ser Leben ein wenig bunt machen.
Nach zweieinhalb Stunden wurde das
inzwischen aufgeklärte Publikum ent-
lassen. Es wurde auch Zeit. Die zulässi-
ge Applausmenge war nämlich längst
überschritten.

WieDeutschland indie
eigeneAnspruchsfalle tappte
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VON JOSEF SCHALLER

KABARETT ImKeller No.10
stellte das Regensburger
„Statt-Theater“ sein 37. Pro-
grammunter demMotto
„Allesmuss raus, aber nicht
deineMeinung“ vor.

„Komm zu uns ins Eiderdaunen-Land, da lässt es sich besonders gut kuscheln“: Das „Statt-Theater“ aus Regens-
burg, hier Inge Faes und Tobias Obermeier, startete einen Frontalangriff auf unsere „Schöne heile Welt“. Foto: bjs
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PROGRAMM

➤ Die weiteren Termine im Keller No. 10
➤ 13. Oktober 2016: Judith Owen &
Band (Walisische Songwriterin)
➤ 30. Oktober 2016: The Rooster Crows
➤ 5. November 2016: Bavarian Giants
➤ 12. November 2016: Äl spuid auf,
Blues Combo
➤ 26. November 2016: Tanja Rotsch
Band

BURGLENGENFELD

Pfarrei St. Vitus: Samstag: 16.30 Beich-
te/Rosenkranz, 17.00Messe. – Sonntag:
8.00 Rosenkranz, 8.30Messe, 10.30
Messe,Musik. Gestaltung: Gospelchor
und Jugendchor St. Vitus, 11.30 Taufe v.
Maximilian Roith, Marlene Senf und Nina
Werner, 19.00 Krankenhaus: Messe. –
Dienstag: 17.45 Krankenhaus: Rosen-
kranz, 18.15 Krankenhaus: Gottesdienst.
– Donnerstag: 16.00 Schülergottes-
dienst. – Freitag: 19.00 Krankenhaus: Ro-
senkranz.

Pfarrei St. Josef und Dietldorf: St. Jo-
sef, Burglengenfeld: Samstag: 14.30
Uhr Tauffeier, 17.30 Seelsorgege-
spräch/Beichtgespräch, 18.00Messe. –
Sonntag: 10.00Messe. – Mittwoch: BRK-
Altenheim: 9.00Messe, 18.00 Rosen-
kranz: gestaltet vom Kolpingfrauensing-
kreis. – Freitag: 18.00Messe.

St. Pankratius, Dietldorf: Sonntag: 8.30
Messe in St. Josef. – Dienstag: 18.30 Ro-
senkranz, 19.00Messe.

St. Jakobus, Emhof: Donnerstag: 18.30
Rosenkranz, 19.00Messe.

Hl. Kreuz, Lanzenried: Sonntag: 10.00
Messe.

Hl. Dreifaltigkeit, Rohrbach: Donners-
tag: 17.00 Fatimaandacht.

Evangelische Kirche: Sonntag: 9.30 Got-
tesdienst.

Jehovas Zeugen: Sonntag: 9.30 Vortrag:
„Wie solltest du Gott dienen?“ 10.15
Wachtturm-Bibelstudium: „Was eine
christliche Ehe glücklich macht“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MAXHÜTTE-HAIDHOF

Evangelische Segenskirche: Samstag:
10.00 Taufen. – Sonntag: 9.00 Gottes-
dienst mit Abendmahl.

Pfarrei St. Barbara: Samstag: 17.30 Ro-
senkranz/Beichte, 18.00Messe. – Sonn-
tag: 9.30Messe. – Montag: 18.45 Vesper-
gebet. – Dienstag: 16.00 Schülermesse. –
Mittwoch: 8.00Messe in der Alten Pfarr-
kirche, 19.00 Bibelabend im Pfarrheim. –
Donnerstag: 18.00Messe in der Alten
Pfarrkirchemit anschl. Lichterprozession
zum Friedhofskreuz.

Pfarrei St. Josef Rappenbügl: Samstag:
17.25 Rosenkranz/Beichte, 18.00 Gottes-
dienst. – Sonntag: 9.30 Pfarrgottes-
dienst. – Montag: 8.00 Eucharistische
Anbetung, 8.30Messe. – Dienstag: 17.25
Rosenkranz, 18.00Messe. – Mittwoch:
17.25 Rosenkranz, 18.00Messe. – Don-
nerstag: 8.30Messe.

Pfarrei Christkönig Pirkensee: Sams-
tag: 18.00 Rosenkranz/Beichte, 18.30
Messe. – Sonntag: 8.30 Beichte, 9.00
Messe. – Dienstag: 18.00Messe. – Mitt-
woch: 8.30 Gottesdienst für Hausfrauen
und Senioren. – Donnerstag: 16.30Mes-
se. – Freitag: 18.00Messe.

Pfarrei St. Leonhard, Leonberg: Sams-
tag: 11.00 Eiserne Hochzeit Charlotte u.
Fritz Kiendl, 14.00 Gottesdienst f. Eheju-
bilare, 17.25 Rosenkranz, Beichte, 18.00
Messe. – Sonntag: 8.00Messe, 10.00
Messe, 11.00 Tauffeieer. – Montag: 17.00
Rosenkranz . – Mittwoch: 18.00Messe. –
Donnerstag 18.00Messe. – Freitag: 8.00
Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TEUBLITZ

Pfarrei Herz Jesu: Samstag: 17.30 Beich-
te/Rosenkranz, 18.00Messe, Jugend-
blaskapelle f. verstorbeneMitglieder. –
Sonntag: 10.30 Familiengottesdienst,
15.00 Tiersegnung an der Saltendorfer
Franziskuskapelle. – Montag: 18.00
Abendgebet der Gemeinde. – Mittwoch:
8.30 Rosenkranz, 9.00Messe. – Don-
nerstag: 9.00Messemit Laudes.

Marienkirche Saltendorf: Sonntag: 9.00
Gottesdienst, 14.00 Rosenkranz. – Diens-
tag: 17.30 Rosenkranz, 18.00Messe. –
Donnerstag: 18.00 Rosenkranz. – Freitag:
18.00 Rosenkranz.

Pfarrei St. Michael Katzdorf: Samstag:
17.30 Beichte, 18.00 Dankgottesdienst
zum Ehejubiläum. – Dienstag: 15.00 Seg-
nung des Friedhofskreuzes, 18.00Messe.
– Donnerstag: Oktoberrosenkranz des
Kath. Frauenbundes. – Freitag: 18.00
Messe.

Pfarrei St. Martin Premberg: Sonntag:
10.15 Pfarrgottesdienst. – Donnerstag:
17.30 Oktoberrosenkranz, 18.00Messe.

Hl. Kreuz Kirche Münchshofen: Sonn-
tag: 9.00Messe. – Mittwoch: 18.00Mes-
se.
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GOTTESDIENSTE IM
STÄDTEDREIECK

STÄDTEDREIECK. Der HC 97 Städtedrei-
eck veranstaltete vor kurzem in den
2. Klassen der Grundschulen in Teub-
litz undMaxhütte-Haidhof einen Akti-
onstag zumThema „Handball“. Hierzu
hatte der Bayerische Handballverband
(BHV) eingeladen und der Handball-
club aus dem Städtedreieck hat diesen
vor Ort mit sechs Übungsleitern

durchgeführt. Nachdem dieser bereits
ein Jahr zuvor in der Burglengenfelder
Grundschule sehr erfolgreichpräsen-
tiert worden war, waren in diesem
Jahr die anderen Grundschulen im
Städtedreieck an der Reihe.

Der Ablauf wurde vom BHV in et-
wa vorgegeben, so dass in einem
Schnuppertraining das Spielen mit

Hand und Ball an verschiedenen Stati-
onen geübt wurde. Hierbei handelte es
sich um Stationen, bei denen sowohl
Koordination und Kraft, als auch das
Werfen und Zielen mit dem Ball ge-
schult wurde. Abgeschlossen wurde
der Aktionstag mit einer Spielform,
die dem Alter der Kinder angepasst
war.

Grundschulaktionstag: Schüler konnten das Handballspielen ausprobieren

Alle Kinder erhielten eine Urkunde und eine Eintrittskarte für einen Heimspieltag der Herren und Damen. Foto: HC
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